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Bei meinen ersten Gehversuchen 
auf Curaçao hatte ich zeitweise das 
Gefühl, ich sei trotz Langstrecken-
flug in Holland gelandet. Nur, dass 
irgendjemand das Licht aufgedreht 
und unzählige Palmen und Kakteen 
an die Strände gepflanzt hatte. Die 
enge Verbundenheit mit den Nieder-
landen ist allgegenwärtig und führt 
zu so manch skurrilem Moment. 
Aber gerade die ungewöhnliche Mi-
schung aus holländischer Gelas-
senheit und karibischer Lebenslust 
macht das besondere Flair der Insel 
aus.

Wer hierher kommt, stellt schnell 
fest: Curaçao macht einfach glück-
lich. Ob Romantiker, Wassersport-
ler oder Naturliebhaber – die kleine 
Antilleninsel zieht mit ihrer Magie je-
den in den Bann. Kein Wunder, denn 
sie hat viel zu bieten. Auf den gera-
de einmal 444 km² drängeln sich 
unzählige Traumstrände mit perfekt 
geschwungenen Palmen. Das Meer 
glitzert so türkis, dass man sich un-
gläubig die Augen reibt. Von der fas-
zinierenden Unterwasserwelt ganz 
zu schweigen. Curaçao wird nicht 
umsonst regelmäßig zu einem der 
weltbesten Tauch- und Schnorchel-
reviere gekürt.

Trotz der Schönheit ihrer Insel, die 
längst kein Geheimnis mehr ist, ha-
ben es die Curaçaoner geschafft, ei-
nen gemäßigten Tourismus zu betrei-
ben. Das Preisniveau ist für die Kari-
bik noch moderat. Bettenburgen gibt 
es kaum, weite Landstriche sind voll-
kommen unberührt. Am Wochenende 
liegen Inselbewohner und Urlauber 
einträchtig nebeneinander im war-
men Sand. Auch für Sie ist da noch 
ein schattiges Plätzchen frei. Ich zei-
ge Ihnen gerne, wo.

Die Autorin

Barbara Ward (geb. 1978) packte 
früh das Reisefieber. Schon das Lau-
fen lernte sie an einem holländischen 
Strand. Mit 17 ließ sie sich die Schul-
ferien für einen zweimonatigen Auf-
enthalt in Chile vom Direktor höchst-
persönlich verlängern. Später lebte 
sie in Spanien, Australien und Schott-
land. Nach einer Ausbildung zur Wer-
bekauffrau und einem Studium der 
Medienwissenschaft, Politik und Völ-
kerkunde begann Barbara Ward zu 
schreiben. Für Zeitschriften und On-
linemedien verfasste sie Reiseberich-
te aus der ganzen Welt, von den Sey-
chellen über Chile bis hin zu Irland 
und Marokko.

Nach Curaçao verschlug es die Au-
torin vor einigen Jahren eher zufällig. 
Seitdem kehrt sie immer wieder auf 
ihre Lieblingsinsel zurück. 

Willkommen auf Curaçao
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① Handelskade [F7]
Die farbenfrohen Häuschen der Hafen-
promenade von Willemstad zählen zum 
UNESCO-Weltkulturerbe. Nach einem 
Rundgang durch die Altstadt entspannt 
man hier bei einem kühlen Polar-Bier. 
Gegenüber schlendern Passanten über die 
schwimmende Queen Emma Bridge ⑪ 
und luxuriöse Kreuzfahrtdampfer ziehen 
gemächlich vorüber (s. S. 17).

⑦ Plasa Bieu (Alter Markt) [F7]
Täglich dampfen die eisernen Kessel der 
Köchinnen in der Plasa Bieu, der alten 
Markthalle. Auf den Holzkohlegrills berei-
ten die Frauen vorzügliche karibische 
Küche zu. Zum kleinen Preis bekommt man 
hier Leguan, Okraschoten oder herzhafte 
Papayagerichte. Samstags gibt es die auf 
der ganzen Insel berühmte Kaktussuppe 
namens kadushi (s. S. 21).

⒚ Cas Abao [C4]
An diesem makellosen Puderzuckerstrand 
werden karibische Träume wahr: Palmen 
wiegen sich im Wind und das wunderbar 
kristallklare Wasser liegt spiegelglatt vor 
der von Felsen gesäumten Bucht. Hier kom-
men Faulenzer und Familien gleicherma-
ßen auf ihre Kosten (s. S. 75).

⒞ Christoffelpark mit  
Savonet Museum [B2]
Das zerklüftete Naturreservat liegt im rauen 
Westen der Insel. Unberührte Buchten, 
versteckte Höhlen und die facettenreiche 
Tierwelt Curaçaos erwarten die Besucher. 
Wer die Hitze nicht scheut, wandert auf 
den 375 m hohen Sint Christoffelberg, die 
höchste Erhebung der Insel. Alle anderen 
können das Areal bequem mit dem Auto 
erkunden (s. S. 78).

Meine
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⒗ Coral Estate [C5]
Der ideale Ort für einen relaxten Tag am 
Meer. Zum angesagten Bar-Restaurant 

Karakter Curaçao gehört ein kleines Fels-
plateau mit Sonnenliegen, Sofaecken 
und Pavillons. Hier genießt man einen 

180-Grad-Blick auf den schier endlosen, 
türkisblauen Ozean. Über ein paar Stu-

fen gelangt man ins Wasser und wird von 
schillernden Papageienfischen begrüßt 

(s. S. 71).

⒦ Playa Kalki [A1]
Ein wunderbares Revier zum Schnorcheln 

und Tauchen mit einem zauberhaften 
Namen: Die Einheimischen nennen die 

Bucht am westlichen Ende der Insel Alice 
in Wonderland. Denn hier schubsen sich 

so viele bunte Meeresbewohner durch das 
Korallenriff, dass man sich wie in einer 

Traumwelt fühlt (s. S. 86).

⒀ Landhuis Bloemhof [G7]
Das charmante Landhaus Bloemhof hat 

sich zu einem lebhaften Treffpunkt für Kul-
turliebhaber gemausert. Im Garten hän-
gen Bücher in den Bäumen, in den alten 

Ställen ist das einstige Studio einer echten 
Kunstpionierin erhalten. Die spektakuläre 

Dornenkathedrale lässt Besucher  
staunen (s. S. 49).

Auf dem Karneval
Wer die Insel zum „Fest der Feste“ besucht, 
erlebt das wilde Treiben hautnah: Tanz und 

Paraden, Partys und Livemusik auf den 
Straßen – selbstverständlich alles in Bon-

bonfarben. Der Karneval auf Curaçao ist 
eines der größten Feste der Karibik und 

definitiv eine Reise wert (s. S. 104).

Lieblingsorte
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Planquadrat im Kartenmaterial
[A1]	 Orte ohne diese Angabe 
liegen außerhalb unserer Karten. 
Ihre Lage kann aber wie die aller 
Ortsmarken mithilfe der begleiten-
den Web-App angezeigt werden 
(s. Anhang).

Updates zum Buch
www.reise-know-how.de/ 
inseltrip/curacao24

http://www.reise-know-how.de/
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Benutzungshinweise
Orientierungssystem

Die in den folgenden Kapiteln beschriebe-
nen Attraktionen sind mit einer fortlaufen-
den magentafarbenen Nummer gekenn-
zeichnet, die sich als Ortsmarke im Faltplan 
oder Detailplan wiederfindet. Steht die 
Nummer im Fließtext, verweist sie auf die 
Beschreibung dieser Attraktion.

Die Angabe in eckigen Klammern verweist 
auf das Planquadrat im Faltplan. Beispiele:
⑪ Queen Emma Bridge *** [F7]

Alle weiteren Points of Interest wie Unter-
künfte, Restaurants oder Cafés sind mit 
einer Nummer in spitzen Klammern  
versehen. Anhand dieser eindeutigen  
Nummer können die Orte in unserer  
speziell aufbereiteten Web-App unter  
www.reise-know-how.de/inseltrip/ 
curacao24 lokalisiert werden (s. S. 143).  
Beispiel:
µ	 Hibiscus Beach House €€€ <047>

Beginnen die Points of Interest mit einem 
farbigen Quadrat, so sind sie zusätzlich im 
Detailplan eingezeichnet:
n	BijBlauw €€ <012>

æ Der Schmetterling ...
... zeigt an, wo man besonders gut Natur 
erleben kann oder Angebote im Bereich 
des nachhaltigen Tourismus findet.

å Kinder-Tipps
Das Symbol kennzeichnet Sehenswertes, 
Unterkünfte und Aktivitäten, an denen auch 
kleine Urlauber ihre Freude haben.

Vorwahl

Die Vorwahl für Curaçao lautet +5999.  
Sie ist bei allen Tel.-Nr. im Buch stets mit 
angegeben.

Adressangaben

Auf Curaçao gibt es nicht immer Haus-
nummern. In manchen Adressen steht der 
Hinweis z/n (zonder nummer, „ohne Num-
mer“) oder das englische n/n (no number). 
Oft ist also nur die Straße genannt. Bei sehr 
langen Straßen sind Orientierungspunkte 
oder Straßenkreuzungen ergänzt.

Namen und Schreibweisen

Aufgrund des Sprachen-Mix aus Papia-
mentu, Niederländisch und Englisch 
haben viele Orte auf Curaçao verschiedene 
Namen. Aus der Blue Bay wird auf dem 
Straßenschild die Blauwbaai. Der Mambo 
Beach ⑾ wird z. B. auch Bapor Kipra 
genannt. Genauso variiert die Schreib-
weise. Den Alten Markt etwa findet man 
als Plasa Bieu ⑦ und als Plaza Bieu, 
Banda Ariba auch als Bandariba. Verwen-
det werden in diesem Buch die Namen bzw. 
Schreibweisen, die vor Ort am geläufigs-
ten sind.

Preiskategorien

Unterkünfte
Preise für ein Doppelzimmer  
ohne Frühstück:
€		  bis 80 €
€€	 80–100 €
€€€	 100–150 €
€€€€	 über 150 €

Restaurants
Preise für ein Hauptgericht:
€		  bis 10 €
€€	 10–20 €
€€€	 20–30 €
€€€€	 über 30 €

http://www.reise-know-how.de/inseltrip/
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Curaçao im Überblick
„Dushi Curaçao“, so nennen die Ein-
wohner ihre Insel liebevoll und auch 
mit ein wenig Stolz. Dushi heißt so 
viel wie „Schatz“, aber auch „süß“ 
oder „hübsch“. Hat man den Namen 
seines Gegenübers vergessen oder 
braucht man den Kellner – mit Dushi 
liegt man immer richtig. Das Wort be-
gegnet einem auf Curaçao tagtäglich.

Für die Menschen auf Curaçao ist 
einfach alles dushi, was schön ist, 
und davon gibt es viel auf der Kari-
bikinsel: Die bunt gepinselten Giebel 
der alten Kolonialhäuser beispiels-
weise, welche die Inselhauptstadt 
Willemstad so sehr an Amsterdam 
erinnern lassen. Oder die perlweißen 
Strände im Westen der Insel. Die gi-
gantischen Kakteenbäume und die 
eleganten Flamingos, die sich als 
pinkfarbene Tupfer in den wolkenlo-
sen, blauen Himmel schwingen. All 
das ist dushi, dushi Curaçao eben.

Das Wort dushi stammt aus dem 
Papiamentu. Die Kreolsprache hat 
spanische, afrikanische, portugiesi-
sche, englische und niederländische 
Wurzeln. Papiamentu ist neben Nie-
derländisch die zweite Amtssprache 
der Insel.

Auf Curaçao blüht ein freundlicher 
und lebhafter Mix der Kulturen. Den 
niederländischen Bezug findet man in 
Form von frikandel und Co. sogar auf 
der Speisekarte (s. S. 106), schließ-
lich gehört Curaçao bis heute zum Kö-
nigreich der Niederlande. Auch die 
Nähe zu Südamerika prägt das Insel-

leben. Im Radio wechseln sich Latino-
schnulzen mit Sambahits ab; auf dem 
berühmten Floating Market (Schwim-
menden Markt) ⑨ bieten Gemüse-
händler aus Venezuela ihre Waren 
feil. Viele Einheimische sprechen da-
her besser Spanisch als Englisch.

Spürbar sind außerdem die afrika-
nischen Einflüsse, die auf den einst 
regen Sklavenhandel zurückgehen. 
Schätzungsweise eine halbe Milli-
on Afrikaner durchliefen Curaçao bis 
zur offiziellen Abschaffung der Skla-
verei im Jahr 1863. Die auf Curaçao 
weit verbreitete Tambu-Musik brach-
ten ursprünglich die Afrikaner auf die 
Insel. Ihre eindringlichen Trommel-
rhythmen waren lange Zeit die einzi-
ge Ausdrucksform der Unterdrückten. 
Man hört sie noch heute auf den Fol-
klorefesten und in Bars. Wichtige Mo-
numente aus dieser Zeit sind die vie-
len Landhäuser (s. S. 46) der Insel. 
Zahlreiche dieser alten Plantagen-
häuser sind längst umgestaltet und 
als Museum, Restaurant oder Galerie 
öffentlich zugänglich.

Unter den rund 151.000 Einwoh-
nern tummeln sich heute Menschen 
aus über fünfzig Nationen. Entspre-
chend vielfältig geht es auf der Insel 
zu.

01
6c

u-
bw

j Vorseite: Fischerboote und kleine 
Buchten entdeckt man im Inselwesten

n Dushi, das Lieblingswort der  
Curaçaoner, in mannshohen Lettern

f Die Handelskade ① im Lichter-
meer: ein Muss für Curaçao-Urlauber
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Banda Ariba – das urbane Leben

Der Osten der Insel ist das kulturel-
le und wirtschaftliche Zentrum Cura-
çaos. Im sogenannten Banda Ariba 
(auch Bandariba) wohnt die überwie-
gende Mehrheit der Insulaner. Einen 
Großteil der Fläche nimmt die Haupt-
stadt Willemstad ein. Büros, Behör-
den und Banken sowie die großen 
Hotels haben hier ihren Sitz.

Willemstad begeistert nicht nur 
mit der farbenfrohen Altstadt, den 
verwinkelten Gassen und der be-
rühmten Handelskade ①, einer der 
wenigen UNESCO-Weltkulturerbe-
stätten der Karibik. Auch die ein-
zigartige Pontonbrücke, die seit eh 
und je die beiden Stadtteile Otra-
banda und Punda verbindet, ist für 
Besucher ein sehenswertes Kurio-
sum: Die Queen Emma Bridge ⑪ 
schwimmt nämlich und schiebt sich 
per Motor zur Otrabanda-Seite hin, 
um Schiffe durchzulassen. Einen 
ganz besonderen Glanz bekommt 
Willemstad nachts, wenn sich die 
Lichter der Stadt im Wasser spie-
geln  – ein Highlight, das man sich 
nicht entgehen lassen sollte.

Die Hauptstadt hat aber auch 
eine trendige Seite. Im Szenevier-
tel Pietermaai ⑴ gibt es originelle 
Boutiquehotels. Man speist in moder-
nem Ambiente und feiert in coolen 
Clubs und Bars. Wem der Sinn nach 
Strandpartys steht, fährt eine Bucht 
weiter zum Mambo Beach ⑾ und 
tanzt dort in den Sonnenuntergang.

In der Jan Thiel Bay ⒃ steigen vie-
le Pauschalurlauber ab. Nach dem 
Shoppen in einer der Strandboutiquen 
findet sich hier bestimmt der passen-
de Beachclub zum Relaxen. Von der 
Jan Thiel Bay ist es nicht weit bis Spa-
nish Water ⒄. Im östlich gelegenen 

019cu-ctb©
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 KURZ & KNAPP  
Corazón – Curaçao – Korsoù
Man geht heute davon aus, dass der 
Inselname auf die spanischen Kolo-
nialisten zurückgeht: Sie nannten das 
Eiland „Corazón“, was auf Spanisch 
„Herz“ bedeutet. Portugiesische Karto-
grafen übersetzten den Namen in ihre 
Sprache, sodass „Coração“ daraus 
wurde. Auf Papiamentu heißt die Insel 
heute „Kòrsou“. Die Einwohner nen-
nen sich selbst übrigens „Yu di Kòrsou“: 
„Kind Curaçaos“.
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Banda Abou –  
eine Oase der Ruhe
Banda Abou ist der wilde Westen der 
Insel, zumindest landschaftlich gese-
hen. Ansonsten geht es hier eher ru-
hig und gemächlich zu. Es gibt eini-
ge Dörfer, deren Anzahl immer mehr 
abnimmt, je mehr man sich der letz-
ten Siedlung Westpunt (s. S. 83) 
nähert. In den Tokos, den kleinen Ki-
osken entlang der Straße, kann man 
den Einheimischen beim Domino-
spielen zuschauen. Ziegen kreuzen 
die Straßen und auf dem aufgeheiz-
ten Asphalt faulenzen quietschgrüne 
und knallblaue Leguane. Wer die Ab-
geschiedenheit liebt und Ruhe und 
Erholung sucht, findet im Westen der 
Insel sein Glück.

Im teils schroffen Banda Abou ver-
stecken sich nämlich Curaçaos son-
nenverwöhnte Traumstrände wie der 
Cas Abao ⒚ oder der filmreife Gro-
te Knip ⒣. Bei einem leichten Lüft-
chen mit Blick auf das türkisblaue 
Meer ziehen die Stunden unbemerkt 
vorüber. In klaren Nächten spannt 
sich über Banda Abou ein sagenhaf-

Villenviertel rund um die gleichnami-
ge Bucht lassen sich die Traumhäuser 
der Rockstars und Hollywood-Schau-
spieler vom Wasser aus bewundern.

Urlauber, die ihre Zeit etwas ru-
higer, aber nicht gleich im Nirgend-
wo verbringen möchten, sind in der 
ebenfalls sehr beliebten Piscadera 
Bay ⑻ gut aufgehoben. Die kleine 
Bucht schmiegt sich im Westen direkt 
an das Stadtgebiet von Willemstad. 
Bekannte Hotelketten und großzügi-
ge Bungalowanlagen heißen Besu-
cher willkommen. Die lauen Abende 
verbringt man hier beim Candle-Light-
Dinner unter im Wind schaukelnden 
Lichterketten direkt am Strand. 

Auch Kulturbegeisterte kommen auf 
Curaçao auf ihre Kosten. Seit einigen 
Jahren boomt die lokale Kunstszene. 
Es gibt Freilichtausstellungen, immer 
mehr bunte Wandmalereien und zahl-
lose Kulturevents. Nicht selten gehen 
Natur und Kunst dabei Hand in Hand. 
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n In Banda Abou ticken die Uhren 
anders. Der Tourismus ist hier noch 
recht gemäßigt.



ter Sternenhimmel. Auch die beiden 
größten Nationalparks, der Christof-
felpark ⒞ und der Shete Boka Na-
tional Park ⒟, liegen im Nordwes-
ten. Die Küste ist hier rau und unge-
zähmt; die Gischt spritzt meterhoch 
die Klippen hinauf. Tagesausflügler, 
die zuvor nur die sanften Strände der 
Südküste besucht haben, erkennen 
das Karibische Meer hier kaum wie-
der. Besonders eindrucksvoll ist das 
Naturschauspiel Watamula ⒧ an 
der Westspitze. Der kräftige Seegang 
spült Meerwasser in das grobporige 
Vulkangestein hinein und wieder hi-
naus. Dabei entsteht ein Geräusch, 
als würde die Küste tief Luft holen. 
Auf der Insel hat Watamula deshalb 
einen vielsagenden Spitznamen: „der 
Atem Curaçaos“.

Unterwegs auf Curaçao

Mit dem Mietwagen (s. S. 117) lässt 
sich Curaçao am besten erkunden. 
Der Verkehr ist zumeist entspannt 
und die Insel so überschaubar, dass 
man sich kaum verfahren kann. Und 
wenn doch, entdeckt man meist per 
Zufall einen wunderbaren Ort – ein 
Künstleratelier, ein Schnorchelpara-
dies oder eine schnuckelige Bäcke-
rei. Es gibt eine Vielzahl an sehens-
werten Ausflugszielen, die man sich 
im Rahmen eines Tagestrips ansehen 
kann. Egal, wo man startet: Zu den 
meisten Orten benötigt man kaum 
mehr als eine Stunde Anfahrt.

Busse (s. S. 132) sind für Urlau-
ber kaum zu empfehlen; der öffentli-
che Nahverkehr ist zwar sehr günstig, 
jedoch nicht besonders zuverlässig. 
Außerdem erreicht man mit Bussen 
lediglich die Hauptorte der Insel und 
verpasst die vielen versteckten Ge-
heimnisse Curaçaos. Und gerade die-
se machen den Reiz der Insel aus.

Inselsteckbrief
µ	 Lage: Curaçao liegt in der südli-

chen Karibik rund 60 km vor der 
Küste Venezuelas.

µ	 Fläche: Mit einer Fläche von 
444 km² entspricht die Insel etwa 
der Größe des Kölner Stadtge-
biets. Bei einer Länge von 70 km 
ist Curaçao sehr schmal: An der 
breitesten Stelle liegen die Küsten 
lediglich 16 km auseinander, auf 
der Höhe von Grote Berg gerade 
einmal knapp 4 km.

µ	 Höchste Erhebung:  
Sint Christoffelberg (375 m)

µ	 Verwaltung: Lange gehör-
te Curaçao zusammen mit den 
Schwesterinseln Bonaire und 
Aruba (den sog. ABC-Inseln) zu 
den Niederländischen Antillen. 
Seit dem 10. Oktober 2010 ist Cu-
raçao ein unabhängiger Landes-
teil innerhalb des Königreichs der 
Niederlande.

µ	 Bevölkerung und Religion: 
Rund 151.000 Menschen leben 
auf Curaçao, davon über 100.000 
in der Hauptstadt Willemstad. 
80 % der Bevölkerung sind 
katholisch, darüber hinaus gibt 
es jüdische, protestantische und 
muslimische Gemeinden.

µ	 Wirtschaft: Die Coronapandemie 
hat zu großen Besuchereinbrü-
chen geführt. Trotzdem gehört 
der Tourismus neben dem Off-
shore-Banking (also den Bankge-
schäften anderer Staaten, die hier 
weniger Regulierungen unterlie-
gen als in ihrer Heimat) weiterhin 
zu den wichtigsten Einnahme-
quellen der Insel. Ob die alte Öl
raffinerie, die jahrelang Devisen 
ins Land spülte, reaktiviert wird, 
steht noch in den Sternen.
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